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Lesung „Außer dem 
Leben können sie dir  
ja nichts nehmen“ 
(Briefwechsel zwischen 
Freya und Helmuth 
James von Moltke)

Gregorianisch Singen  
lernen in St. Leonhard

Musik in der  
Leonhardskirche  
„Musik zur Ewigkeit“

Das kurze Wort:

„Unsere“ Leonhardskirche

Die Kirche ist der Ort der Begegnung der Gläubigen 
untereinander, aber nicht nur unter sich, sondern was 
die Kirche als solche ausmacht, ist die Gemeinschaft der 
Gläubigen mit dem trinitarischen Gott. In der Kirche sind 
wir nicht nur unter uns, sondern mit Gott in unserer Mitte. 
Deswegen ist die Kirche ein heiliger Ort. Sie ist nicht nur 
ein Gebäude wie die anderen, sondern ein besonderes, 
sie ist ein Gotteshaus. Gott wohnt in diesem Haus, d. h. 
er ist in ihr anwesend und wirkend. Wenn die orthodoxen 
Christen an einer Kirche vorbeigehen, verneigen sie sich 
von ihr und bekreuzigen sich als Zeichen, dass in der be­
treffenden Kirche Jemand ist: Gott selbst.

So verstehen wir auch die Leonhardskirche. In ihr treffen 
wir uns, evangelische und orthodoxe Christen mit dem 
Dreieinigen Gott: Vater, Sohn und Heiligen Geist. 

Erst vor Gott wissen wir, wer wir und wie wir sind. Wenn 
wir zu Ihm kommen, kommen wir zugleich zu uns selbst. 
Die Evangelien sind wie ein Spiegel, in dem wir uns 
sehen können. Sie erzählen uns nicht nur die Geschichten 
von damals, sondern sie handeln auch von uns selbst.

Die Kirche ist ein Ort der Begegnung auch in einer an­
deren Hinsicht. Nicht nur wir die Lebenden begegnen 
wir uns, sondern auch den Toten, die ihrerseits in dieser 
Kirche Gottesdienste gefeiert haben. Die Kirche besteht 
nicht nur aus den Lebenden, sondern mit diesen auch aus 
den Toten, die zusammen eine lebendige Gemeinschaft 
bilden. Diese Gemeinschaft dürfte sehr umfangsreich 
sein, wenn wir daran denken, dass die evangelische 
Gemeinde der Leonhardskirche dieses Jahr ihr 550. Jubi­
läum feiert.

� (Fortsetzung auf Seite 2)
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(Fortsetzung von Seite 1)

Die Leitung der Leonhardskirche mit ihren 
verschiedenen Pfarrern und mit dem von 
mir verehrten Vorsitzenden des Kirchen­
gemeinderates, Heinz Rittberger, ist uns 
in einem echten ökumenischen, aber auch 
schwesterlichen und brüderlichen Geist 
begegnet. Dies ist mehr, als wir erwartet 
hätten, zumal die Gäste auch manche Pro­
bleme mit sich bringen.  

Wir danken Ihnen für Ihr immer neues 
Verständnis und Entgegenkommen. Über 
die Jahre ist uns die Leonhardskirche ans 
Herz gewachsen.

Unsere orthodoxe Gemeinde ist als Exil­
gemeinde entstanden. Die gläubigen 
Rumänen, die von der kommunistischen 
Regierung in Rumänien nach Deutschland 
geflüchtet waren, fanden in der Leon­
hardskirche eine besondere Atmosphäre  
und einen sicheren Ort, wo sie ihre  
Gottesdienste bis heute feiern können.

Die Tatsache, dass unsere Gemeindemit­
glieder die eigenen Gottesdienste und ihre 
kirchlichen Traditionen in einer anderen 
Kirche als der eigenen feiern und pflegen, 
hat uns die Augen und den Horizont für 
die Wirklichkeit der evangelischen Kirche 
geöffnet. 

Zugleich verhilft sie uns, nicht zuletzt 
die Wirklichkeit der eigenen Kirche aus 
der unmittelbaren Nachbarschaft mit der 
evangelischen Gemeinde unter dem Dach 
desselben Kirchengebäudes besser zu 
verstehen.

Pfarrer Dr. Viorel Mehedint‚u

Aktuell

Wir bedanken uns bei Frau Schmid,  
die viele Jahre das Leonhardsblatt für  
die Gemeinde ausgetragen hat. 

Ab kommendem Januar suchen wir 
eine*n Nachfolger*in für ihren Bezirk,  
die Weißenburgstraße 5 – 35 und  
Christophstraße 35 – 45, sowie in der 
Bopserstraße 1 – 18. Insgesamt sind  
es ca. 100 Leonhardsblätter. 

Ab jeweils Monatsende können die  
Leonhardsblätter für den Folgemonat 
im Gemeindehaus abgeholt werden.

Wenn Sie Interesse an dieser ehren­
amtlichen Tätigkeit haben, wenden  
Sie sich bitte an Frau Munde im  
Gemeindebüro unter 0711 6408019 
oder per Mail an 
gemeindebuero@leonhardskirche.de.

„Umso fester haben wir das propheti-
sche Wort, und ihr tut gut daran, dass 
ihr darauf achtet als auf ein Licht, das 
da scheint an einem dunklen Ort, bis 
der Tag anbreche und der Morgen-
stern aufgehe in euren Herzen“

Mit dem Monatsspruch aus 2. Petrus 1, 
Vers 19, grüßen wir alle, die im November  
ihren 75. Geburtstag feiern oder über­
schritten haben:

01.11.	Bourhofer, Irene	 (81)

06.11.	Fleischer, Meta	 (83)

09.11.	Bernhardt, Ursula	 (82)

11.11.	Claußen, Heide	 (76)

14.11.	Koch, Eleonore	 (90)

16.11.	Engel, Doris	 (84)

17.11.	Weigert, Irmgard	 (89)

21.11.	Hänchen, Conrad	 (85)

25.11.	Proebster, Waltraud	 (92)
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(Wir veröffentlichen nur die Namen der 
Jubilare, die einer Veröffentlichung zu­
gestimmt haben. Nicht alle konnten wir 
telefonisch erreichen. Bitte teilen Sie dem 
Gemeindebüro Änderungswünsche mit: 
Tel. 0711 6408019)

Verstorben sind

Margaretha Geislinger am 26. September

Rosa Huter am 21. Oktober

Generation 60+ 
Das Seniorentreffen ist immer am  
2. Dienstag im Monat im Gemeinde-
haus um 14:30 Uhr 
Wechselnde Themen und Vorträge bei 
Kaffee, Butterbrezeln und Kuchen. 
Herzliche Einladung an alle! 
Im November findet das Treffen am  
11. statt. 

Bitte beachten Sie: 
Im Dezember 2016 findet das Treffen 
schon am 1. Dienstag im Monat statt, 
am Nikolaus-Tag, am 6. Dezember. 
Die Uhrzeit bleibt dieselbe. 
Roland Eckert, der Kantor unserer Kirche, 
wird uns musikalische Genüsse bieten.

Musik in der Leonhardskirche
Sonntag, 13. November, 18:00 Uhr 
Musik zur Ewigkeit 
Johannes Brahms „Vier ernste Gesänge“ 
op. 121, Bearbeitung für hohe Stimme 
und Orgel R. C. Eckert 
Benjamin Britten, Canticle 2  
„Abraham und Isaac“ für Mezzosopran, 
Tenor, Orgel 
Gustav Mahler „Kindertotenlieder“,  
Bearbeitung Hans-Peter Braun 
für Mezzosopran, Orgel 
Orgelwerke von Benjamin Britten,  
Johannes Brahms 
Kathrin Koch, Mezzosopran;  
Roland Eckert, Tenor; 
Hermann Trefz, Orgel; 
Leonhardskirche

Sonntag, 20. November, 10:00 Uhr 
Chormusik im Gottesdienst 
Heinrich Schütz „Selig sind die Toten“ 
Leonhard Lechner  
„Christus ist für uns gestorben“ 
Chor der Leonhardskirche 
Leitung: Roland Eckert 
Leonhardskirche

Freitag, 4. November, um 19:00 Uhr 
„Außer dem Leben können sie dir ja 
nichts nehmen“ 
Der Briefwechsel zwischen Freya und 
Helmuth James von Moltke 
Eine Lesung mit Claudia Schwartz und 
Jan Uplegger 
Helmuth James von Moltke hat als Kopf 
des von den Nazis bekämpften Kreisauer 
Kreises Geschichte geschrieben. Anders 
als Stauffenberg verfolgte er nicht den  
gewaltsamen Sturz der Hitler-Diktatur, 
sondern versuchte auf seinem schlesi-
schen Gut, Oppositionelle des ganzen  
politischen Spektrums zusammenzubrin-
gen, um mit ihnen an einer Nachkriegs-
ordnung für ein demokratisches, in Europa 
integriertes Deutschland zu arbeiten. Von 
den Nazis wurde er in Berlin-Plötzensee 
dafür hingerichtet. Moralisch konnte  
unsere neu geschaffene Bundesrepublik 
auf seinem Vermächtnis aufbauen. 
Bis 2011 war nur seine Korrespondenz  
bekannt. Erst nach dem Tod seiner  
Frau wurde der gesamte Briefwechsel 
zwischen beiden veröffentlicht und offen
barte ein Denken und Austausch auf  
Augenhöhe. In ihrer Bereitschaft zum  
Widerstand gegen offensichtliches  
Unrecht schon zu Beginn des Krieges 
standen sie allein gegen einen gesell-
schaftlichen Mainstream. Umso mehr 
können sie uns heute Vorbilder sein in 
ihrem mutigen Eintreten für Zivilgesell-
schaft und demokratische Werte. 
Eintritt: 8.– Euro (erm. 6.– Euro) 
Karten an der Abendkasse
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Reformationsjubiläum 2017:  
Viele Impulse, viele Aktionen, viele 
Veranstaltungen zum Festjahr

2017 jährt sich der Reformationstag 
zum 500. Mal. Das Festjahr wird in 
vielen Kirchen weltweit begangen. 
In Deutschland wird der 31. Oktober  
sogar einmalig zum gesetzlichen 
Feiertag. Für die Evangelische Kirche  
in Deutschland (EKD) ist 2017 der 
Höhepunkt der zehnjährigen Refor
mationsdekade.

Reformationssonntag,  
6. November 2016  
Zur Kollekte schreibt Landesbischof  
Dr. h.c. Frank O. July an alle evangeli­
schen Gemeinden:

„Das Opfer erbitten wir für die Arbeit der 
Bibelgesellschaft in Burkina Faso sowie 
für das neue Bibelmuseum in Stuttgart.

Nur etwa ein Drittel der Menschen in 
dem westafrikanischen Staat Burkina Faso 
können lesen und schreiben. Besonders 
Frauen sind vom Analphabetismus be-
troffen. Vor diesem Hintergrund bietet 

die dortige Bibelgesellschaft Leselern-
programme für Erwachsene an. Mit Hilfe 
einfacher biblischer Texte sollen von 2016 
bis 2018 bis zu 18.000 Menschen das  
Lesen erlernen. Mit der Bibel lesen lernen  
– ein reformatorisches Anliegen!

In Württemberg ist das „bibliorama – das 
bibelmuseum stuttgart“ eineinhalb Jahre 
nach der Eröffnung zu einem beliebten 
Ausflugsziel geworden. Über 20.000 
Menschen aller Altersgruppen haben ein 
Museum zum Anfassen und Ausprobieren  
kennengelernt. Trotz guter Besucher-
zahlen lassen sich wie in vielen anderen 
Museen sämtliche laufende Kosten nicht 
über die Eintrittsgelder decken.

Für die Unterstützung dieser beiden  
bibelmissionarischen Arbeitsfelder bitten 
wir herzlich um Ihre Unterstützung –  
‚Dein Wort ist meines Fußes Leuchte  
und ist ein Licht auf meinem Wege’  
(Ps. 119, 105)“

Ab Donnerstag, 10.11.2016,  
17:00 – 18:30 Uhr 
Seminar „Gregorianisch Singen lernen“ 
Der gregorianische Choral zählt zu den  
ältesten überlieferten Musikgattungen 
und ist noch immer wesentlicher Be­
standteil der katholischen Liturgie. Doch 
spätestens seit dem Aufkommen der 
Berneuchener Bewegung vor etwa  
hundert Jahren haben diese Gesänge 
auch Einzug in die Liturgien der refor­
matorischen Kirchen gehalten. 
Die gregorianischen Melodien üben durch 
ihren archaischen Charakter und ihren tief 
empfundenen musikalischen Ausdruck 
auch auf den heutigen Hörer eine große 
Faszination aus und bedeuten eine große 
Bereicherung für unsere Gottesdienste. 
Neben kurzen musikgeschichtlichen In­
formationen steht in dieser Veranstaltung 
das gemeinsame Singen im Mittelpunkt 
– neben der Gregorianik sollen auch ein­
fachere Wechselgesänge und Psalmen 
gelernt werden. Das Gelernte kann dann 
im jeweils sich anschließendem Liturgi­
schen Abendgebet gleich Anwendung 
finden: die Teilnehmer sind eingeladen, 
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diese Gottesdienste musikalisch mitzu­
gestalten. 
Mit: Michael Sattelberger 
Die weiteren Termine sind 24.11. / 08.12. /  
22.12. 2016 / 12.01. / 26.01. / 09.02. / 
23.02. / 09.03. / 23.03. 2017 –  
jeweils von 17:00 – 18:30 Uhr 
Kostenbeitrag: 70.– Euro (erm. 50.– Euro) 
für alle Abende. 
Anmeldungen im Citykirchenbüro  
bei Frau Fuchs unter  
citykirchen-stuttgart@elk-wue.de  
oder Tel. 0711 2068-317.

Sonntag, den 20. November, 18:00 Uhr 
Stuttgarter Choristen 
Konzert zum Totensonntag 
Mit Werken von Brahms und Cherubini 
Karten: 28.– / 23.– / 18.– Euro,  
erhältlich bei SKS Erwin Russ

Mittwoch, 30. November, 20:00 Uhr 
Benefizkonzert des Arbeitskreis Leben 
(AKL) 
Zu Gunsten des AKL Stuttgart e.V. –  
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbst­
tötungsgefahr  
Seit mehr als 30 Jahren berät und beglei­
tet der AKL Menschen in Lebenskrisen 
deren Angehörige, und Trauernde, die 
einen Nahestehenden durch Suizid ver­
loren haben. 
Das Daimler Sinfonieorchester Stuttgart 
spielt Werke mit Celesta und Cello: 
Ravel, Suite aus „Ma mère l’Oye“ 
Tschaikowsky „Nussknacker-Suite“ 
Dvořák “Cello-Konzert in h-Moll” 
Aus Harry Potter and the Philosopher’s 
Stone „Hedwig’s Theme“ 
Karten: 20.– Euro (erm. 15.– Euro) 
Einlass: ab 19:00 Uhr 
Reservierung per E-Mail:  
benefiz-stgt@ak-leben.de oder  
telefonisch unter 0711 600620

Veranstaltungen der  
Citykirchengemeinden 
Zu allen sind Sie herzlich eingeladen!

Samstag, 5. November,  
19:00 – 23:00 Uhr 
Nachtkirche – offene Nächte in der 
Stiftkirche  
Musik, Aktionen und Meditation; ein 
Nachtgebet findet um 21:00 Uhr und um 
23:00 Uhr statt.

Sonntag, 6. November, 15:00 Uhr 
Tauferinnerungsgottesdienst für  
Kinder und junge Familien 
Wir erinnern uns daran, dass wir getauft 
sind und denken darüber nach, was das 
für uns bedeutet. Sie können gerne Ihre 
Taufkerzen mitbringen, falls vorhanden. 
Alle Getauften der letzten Jahre sind 
herzlich eingeladen!

Stiftsdienstage – jeweils um 19:00 Uhr

08. November: Stunde des Gebets  
(in der Sakristei der Stiftskirche)

15. November: Stunde der Bibel: Die 
Apokryphen des Alten Testaments: 
„gut und nützlich zu lesen“

22. November: Vortrag mit Pfarrer 
Hanna Josua „Ist Abraham unser aller 
Vater?“ 
Fragen an den Dialog der Religionen

Mittwoch, 9. November,  
16:45 – 18:00 Uhr 
Gegen das Vergessen. 
Gedenk- und Erinnerungsweg zu  
Stolpersteinen am 9. November 2016 
Die Stolpersteine für Julius Baumann in 
der Eberhardstraße und für Walter Marx 
in der Gerberstraße erinnern an jüdische 
Bürgerinnen und Bürger in Stuttgart, die 
das gesellschaftliche und das Geschäfts­
leben Stuttgarts mitgeprägt haben. 
Der Weg führt vorbei am Standort des 
ehemaligen Kaufhauses „Schocken“,  
erbaut von dem jüdischen Architekten 
Erich Mendelssohn für die Gebrüder  
Salman und Simon Schocken. 
Abschluss der Führung um 18:00 Uhr  
bei der Synagoge in der Hospitalstraße. 
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Lektüre-Reihe  
Treffpunkt Lyrik
Donnerstag, 17. November,  
18:00 – 19:30 Uhr 
Lyrik im 20. und 21. Jahrhundert 
„Was wir von den Dichtern wollen sind 
die Zeichen, die leuchtenden, brennenden,  
ätzenden, lieblichen Zeichen, die sie aus 
ihren Träumen gewinnen“ (Peter von Matt) 
Es wird schwerpunktmäßig deutsch­
sprachige Lyrik des 20. und 21. Jahr­
hunderts gelesen und besprochen. 
Mit Pfarrer i. R. Harald Nehb, Stuttgart 
Anmeldung: Tel. 0711 2068-317 und per 
E-Mail: citykirchen-stuttgart@elk-wue.de 
Kostenbeitrag: 20.– c für alle Abende 
Eine Veranstaltung der Ev. Kirche in der 
City, Stuttgart 
Weitere Informationen unter  
www.hospitalkirche-stuttgart.de 
Kontakt: Katrin Barbara Fuchs,  
Tel. 0711 2068-317 
Weitere Termine jeweils donnerstags: 
15.12.16 / 12.01. / 09.02. / 09.03.17 
Im Hospitalhof, Büchsenstraße 33

Kunstgespräch
Dienstags von 12:30 bis 13:15 Uhr 
Betrachtungen.  
Prominente erklären Kunst 
Die evangelische Kirche in der City und 
das Katholische Bildungswerk laden in 
Zusammenarbeit mit dem Kunstmuseum 
Stuttgart zu einer kurzen Kunstbetrach­
tung über die Mittagszeit ein. 
Personen des öffentlichen Lebens aus 
der Stuttgarter City erklären ihren Zugang 
zu Kunstwerken aus dem Bestand des 
Stuttgarter Kunstmuseums. Im Vorder­
grund stehen dabei aber die religiösen 
und existentiellen Aussagen von Kunst­
werken. 
Kostenbeitrag: 3.– c pro Person 
Treffpunkt jeweils: Kunstmuseum  
Stuttgart, Kleiner Schlossplatz

Möglichkeit zur Teilnahme an der Gedenk­
feier. 
Mit Andreas Langen, Initiative Stolper­
steine Stuttgart-Mitte, und Pfarrer  
Eberhard Schwarz, Ev. Kirche in der City. 
Treffpunkt: Vor dem Haupteingang zum 
Stuttgarter Rathaus, Marktplatz 1

Flashmob im November und Dezember 
Da klingt Freiheit – 95 Mal Flashmob 
an 95 Orten 
Wir starten am 11.11.16 (kein Witz!) um 
16:00 Uhr in den Königsbaupassagen, 
gehen weiter zur Gloriapassage und sin­
gen noch einmal in der Klettpassage. Die 
weiteren Termine in diesem Jahr sind der 
18. und 25.11. sowie 2., 9. und 16.12.16. 
Wir freuen uns über viele Menschen, die 
singend in der Stadt auf die Reformation 
hinweisen. 
(Dekanatamt Stuttgart)

Sonntag, 13. November, um 18:00 Uhr 
Taizégebet „Nacht der Lichter“ 2016 
Dieses Jahr findet das Taizégebet in der 
Stiftkirche statt. 
In Stuttgart gibt es eine Vielzahl von  
Gebetsgruppen, die – inspiriert durch  
die Bruderschaft von Taizé – regelmäßig  
zusammenkommen, um für Frieden 
zwischen den Völkern und mehr Gemein­
schaft in der Kirche Christi zu beten. 
Die Nacht der Lichter richtet sich an  
Menschen jedes Alters. 
Das Gebet wird wie in Taizé in mehreren 
Sprachen stattfinden. Die einfachen Taizé­
gebete werden durch einen Chor und ein 
Ensemble unterstützt. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.taize-stuttgart.de

Mittwoch, 16.11., Buß- und Bettag 
10:00 Uhr: Gottesdienst  
mit Pfarrer Matthias Vosseler 
19:00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer  
Matthias Vosseler (mit Abendmahl)
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Bitte vormerken
Donnerstag, 1. Dezember, 20:00 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltaidstag 
Liturgen: Pfarrer Eckhard Ulrich und  
Pastoralreferent Uwe Volkert 
Musik: Andreas Weinberg, Orgel;  
Chor: Rosa Note

Gruppen und Veranstaltungen
Chor der Leonhardskirche 
Donnerstags von 20:00 bis 21:45 Uhr  
im Saal des Gemeindehaus,  
Christophstraße 34 
Interessierte mit Basischorerfahrung sind 
gerne eingeladen. Wir proben Motetten 
von H. Schütz, L. Lechner, M. Reger

Blockflötenensemble  
der Leonhardskirche 
Mittwochs, 2-wöchig nach Absprache 
von 18:00 bis 19:30 Uhr in der  
Magdalenenkapelle 
Alt- / Tenorblockflöte mit Grunderfahrung 
sind gerne eingeladen. 
Kontakt: Gemeindebüro,  
Telefon 0711 6408019

Gitarrenchor 
Mehrere Gruppen üben samstags. 
Kontakt: Leila Schmid, Tel. 467797,  
Arnold Lutsch und Simon Gerstner

Kirchengemeinderatssitzung 
Freitag, 15. November, 19:30 Uhr  
im Gemeindehaus

Frauengymnastik 
Mittwochs von 17:30 bis 18:30 Uhr 
Leitung: Natascha Toma 
Kosten: 3.– c pro Abend

Seniorengymnastik  
Montags von 10:00 bis 11:00 Uhr 
Leitung: Frau Schmidt-Diemitz 
Kosten: monatlich 7.– c 
In Kooperation mit der Ev. Leonhards­
gemeinde Stuttgart

Dienstag, 15. November 
referieren Roland Weeger, Leiter des  
Katholischen Bildungswerks Stuttgart und 
Pfarrer Eberhard Schwarz, Evangelische 
Kirche in der City Stuttgart.

Nächster Termin: Dienstag, 13. Dezember 
Mit Prof. Dr. Cornelia Ewigleben, Direktorin  
des Landesmuseums Württemberg

Sonntag, 27. November, um 10:00 Uhr 
Investitur der neuen Prälatin Gabriele 
Arnold durch Landesbischof July in 
der Stiftskirche 
Wir wünschen ihr einen guten Start für 
das neue Amt, Gottes Segen und seinen 
heiligen Geist für alle Aufgaben.

Sonntag, 27. November,  
von 16:30 bis 17:15 Uhr 
Herzliche Einladung zum offenen  
Adventsliedersingen in der Stiftskirche 
am 1. Adventssonntag mit musikalischer 
Begleitung und unter der Leitung von  
Citydiakonin Cornelia Götz

Montag, 28. November, um 18:30 Uhr 
Adventsbewegt – Advent in der  
anglikanischen Kirche St. Katharina 
Beim Besuch in St. Katharina erfahren wir 
von den Prägungen des Advents in der 
anglikanischen Kirche und lernen Beson­
derheiten der anglikanischen Liturgie im 
Advent kennen. Und natürlich bleibt Zeit 
zum ökumenischen Gespräch. 
Ausklang bei Plätzchen, Tee oder Glüh­
wein. 
Der Eintritt ist frei. 
Mit Reverend Kenneth Dimmick, Citydia­
konin Cornelia Götz und Roland Weeger. 
Informationen bei Cornelia Götz,  
Tel. 0711 2068-182 
Kirche St. Katharina, Katharinenplatz 5
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Ballett 
Mittwochs, 10 Kurswochen,  
15:15 – 16:00 Uhr (Anfänger) 
Für Kinder im Alter von 3 bis 4 Jahren 
(Fortgeschrittene) 
Für Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren 
Leitung: Felicia Cordun 

Erste Schritte mit Klavier + Keyboard 
Freitags, 10 Kurswochen, nach Absprache 
Für Kinder im Alter ab 5 Jahren 
Der Einzelunterricht am Instrument dauert 
in der Regel eine Viertelstunde. 
Um Voranmeldung wird gebeten! 
Leitung: Maryna Aksenov  
(ausgebildete Musiklehrerin) 
Kosten: 50.– c (25.– c mit Bonuscard)  
für 10 x 15 Min. Unterricht

Kreativwerkstatt 
Für Kinder ab 7 Jahren 
Lust darauf; eine Kugelbahn zu bauen 
oder einen feuerspeienden Vulkan?  
Vielleicht hast du eine eigene Idee,  
was du gerne in unserer geräumigen 
Werkstatt herstellen möchtest? Werk­
zeuge und Materialien werden gestellt 
und sind im Kostenbeitrag enthalten. 
Leitung: Jürgen Kull

Stadtteilhaus Mitte
Das Kleine Café  
im Stadtteilhaus 
Willkommen – Ankommen – Treffpunkt –  
sich austauschen – Informationen zum 
Stadtteil 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr ohne Bedienung 
Veranstaltungen und Gruppen 
14:00 – 18:00 Uhr mit Bedienung 
Jeden Nachmittag leckere frische Waffeln 
Familienfreundliche Preise 
Kinderfreundliches Stadtteil –  
Café mit Spielecke, Hochstühlen,  
Babykost-Flaschenwärmer, sowie  
Wickeltisch im WC.

Aktuelle Infos jeweils im Stadtteilhaus 
Mitte.

Meditation zum Abschalten und  
Loslassen 
Mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr,  
14-tägig 
Kosten: 5.– c pro Abend  
(Ermäßigung möglich) 
Leitung: Wilfried Eißler, Stuttgart,  
Tel. 0711 8567574 
Anmeldung erforderlich

Entspannung durch Handauflegen 
Freitags von 17:00 bis 19:00 Uhr, 14-tägig 
Kosten: 10.– c pro Abend  
(Ermäßigung möglich) 
Leitung: Wilfried Eißler, Stuttgart,  
Tel. 0711 8567574 
Anmeldung erforderlich

Kinder und Jugend
Hausaufgabenhilfe für die 
Klassen 1 – 4: von 16:00 – 18:00 Uhr 
Kosten je Schulhalbjahr: 50.– c  
(25.– c mit Bonuscard) 
Klassen 5 – 8: von 16:00 – 18:00 Uhr 
Kosten je Schulhalbjahr: 50.– c  
(25.– c mit Bonuscard)

Musikalische Früherziehung 
Für Vorschulkinder im Alter  
von 4 bis 6 Jahren 
Wenn Ihr Kind seine motorischen und 
tänzerischen Fähigkeiten verbessern, 
ein Gefühl für Rhythmus entwickeln und 
Musikinstrumente ausprobieren möchte, 
dann wird es in der Musikalischen Früh­
erziehung sicherlich ein gutes Fundament 
legen. 
Dienstags, 15:15 – 16:00 Uhr 
Leitung: Nelli Heck

Präballett 
(Für die kleinsten Tänzer-Innen) 
Dienstags, 10 Kurswochen,  
15:15 – 16:00 Uhr 
Für Kinder im Alter ab 2 Jahren 
Leitung: Felicia Cordun
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Unser neues Programm für das  
2. Halbjahr 2016 ist da! 
Bitte besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage: www.stadtteilhaus-mitte.de 
und freuen Sie sich über die Vielfalt an 
Kursangeboten für alle Altersgruppen. 
Auch Schwangerschaftsberatung  
und Kleinkindbetreuung ist wieder im  
Programm zu finden.

Im Mini-Kindergarten sind ab sofort 
wieder Plätze frei (für 2- bis 3-Jährige) – 
Infos im Stadtteilhaus

 

  

OFFENE BERATUNG IM CAFÉ 
Rat und Hilfe im Stadtteilhaus-Büro 
Sehr gern stehen wir allen BesucherInnen 
mit Rat und Hilfe zur Seite: 
•	Amtspost verstehen und beantworten 
•	die richtige Beratungsstelle finden 
•	 Informationen für jede Lebenssituation 
•	� Wo findet man was im Stadtteil/ in 

Stuttgart (Kurse / Treffpunkte /  
Kitaplätze & Co.)

•	� Eigene Ideen & sich für die eigene  
Wohnumgebung engagieren

•	� Gruppen / Initiativen & Netzwerke  
gründen

Bürozeiten: 
Mo, Di und Do	 15:00 – 17:00 Uhr 
Di und Fr	 10:00 – 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Mehr Lebensqualität für alle in  
Stuttgart-Mitte ist unser Leitbild 
Gemeinsam mit den Menschen vor Ort 
das Wohnquartier nach deren Wünschen 
und Bedürfnissen gestalten. Die Bewoh­
nerInnen dabei zu unterstützen und die 
richtigen Netzwerke knüpfen ist oberstes 
Ziel unserer Arbeit im Stadtteilhaus und 
im Stadtteil. 
Das Stadtteil- und Familienzentrum ist ein 
Ort der Begegnung, des Austausches und 
der Geburt neuer Ideen und Initiativen.  
Ob neu im Stadtteil oder alt eingesessen 
hier finden alle Rat, Unterstützung oder 
einfach ein offenes Ohr für die eigenen 
Anliegen. 
Wir beraten, informieren und vermitteln in 
fast allen Lebensbereichen.

DIALOGRUNDE

Gut leben in Stuttgart Mitte 
Eine gemeinsame Veranstaltung von 
Evang. Leonhardsgemeinde und dem 
Stadtteilhaus Mitte zu aktuellen Themen 
und mit fachkundigen Gästen. 
Für alle interessierten Stadtteilbewoh­
nerInnen – Ihre Anregungen für die  
Gesprächsrunde sind hier gefragt. 
Nachbarn kennenlernen und gemeinsam 
Zeit verbringen. Informationen erhalten 
und Gelegenheit haben sich auszutau­
schen: 
Was bewegt Sie? Was wollen sie  
wissen? Was möchten Sie anregen? 
Engagement für mich und meine  
Nachbarschaft! Für mehr Lebensqualität 
in Ihrem Lebensumfeld. Gemeinschaft 
erleben. Was wünschen Sie sich und was 
sind Sie bereit dafür zu investieren? 
Näheres erfahren Sie im Stadtteilhaus 
unter Tel. 0711 6079247 oder unter  
stadtteilhaus-mitte@t-online.de
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Offene Beratung des Beratungs
zentrums – Familie und Jugend 
Frau Vanessa Sick berät Sie zu unter­
schiedlichen Themen, wie z. B. Erziehung 
und Entwicklung von Kindern und  
Jugendlichen, Konfliktsituationen, Unter­
stützungsmöglichkeiten, Partnerschaft, 
Konflikte im Alltag, Trennung / Scheidung, 
elterliche Sorge u.v.m. Die Beratung ist 
kostenlos und auch anonym möglich. 
In Kooperation mit dem Jugendamt 
Stuttgart-Mitte.

Regelmäßige offene und 
kostenfreie Angebote
Indoor-Spielplatz (ganzjährig) 
im Gemeindesaal mit Rutsche, Kletter­
turm, Trampolin, großem Bälle-Becken 
u.v.m.  
ACHTUNG! DREI TERMINE UND  
UHRZEITEN: 
Dienstagnachmittag: 14:30 – 17:30 Uhr 
Ohne Altersbeschränkung,  
mit erwachsener Begleitperson 
Mittwochvormittag: 10:00 – 12:30 Uhr 
Offene Spielgruppe für Babys ab 0 Jahren,  
mit erwachsener Begleitperson 
Donnerstagnachmittag: 14:30 – 17:30 Uhr 
Ohne Altersbeschränkung,  
mit erwachsener Begleitperson 
Zu den Öffnungszeiten des Indoor-
Spielplatzes gibt es in unserem Café wie 
gewohnt warme und kalte Getränke. 
Am Dienstag- und Mittwochnachmittag 
sorgt unser Café-Team zusätzlich für  
leckere frischgebackene Waffeln.

Offenes Basteln für Groß und Klein 
Während des Indoor-Spielplatzes  
donnerstags 15:30 – 16:30 Uhr 
Für Kinder ab 3 Jahren und Erwachsene 
jeden Alters 
Selime hat immer etwas Schönes  
vorbereitet und hilft Euch gern auch,  
Eure eigenen Ideen umzusetzen. 
Kostenfrei. Spenden sind willkommen!

Und sonst:

Im Gemeinde- und Stadtteilhaus finden 
Sie jede Menge Angebote, Gruppen und 
Veranstaltungen. Von Pekip, Babymusik­
garten über Ballett, Kinderturnen, Instru­
mentalunterricht, Frauentreffs, Sprach­
kursen bis hin zu Seniorengymnastik.

Zweimal im Jahr erstellen wir ein Pro­
grammheft, mit allen Kursen, Gruppen 
und Veranstaltungen. 
Sie finden es an vielen Stellen im Stadt­
teil ausgelegt, auch im Haus selbst.
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Gemeindebüro	 % 6408019	 Nicola Munde, 70180 Christophstr. 34, Fax 620 74 06 
		  (Mo. bis Fr. 9:30 – 13:00 Uhr)  
		  E-Mail: gemeindebuero@leonhardskirche.de

Pfarramt 	 % 2068-195	 Geschäftsführung während der Vakaturzeit: 
		  Pfarrer Eberhard Schwarz, E-Mail: Eberhard.Schwarz@elk-wue.de

Jugendreferent	 % 18771-41	 Jürgen Kull, ejs, privat: 07123 360426  
		  E-Mail: juergen.kull@ejus-online.de

Kantor und Organist  	 % 07174 6800	 Roland Eckert, E-Mail: Leonhardskirchenmusik@email.de

Mesner	 % 244806	 Nikolai Felker, Mobil: 0162 8463614, Heusteigstr. 22

Hausmeisterin	 % 6408297	 Sandra Mehičič, 70180 Christophstr. 34

Leonhards-Kindergarten	 % 6404928	 70180 Christophstr. 34 (Mo. bis Fr. 8:00 – 14:00 Uhr)

Sophien-Kindergarten	 % 6405509	 70178 Christophstr. 10 (Mo. bis Fr. 8:00 – 14:00 Uhr)

Leonhardskrippe	 % 603635	 70180 Christophstr. 34 (Mo. bis Fr. 7:00 – 17:00 Uhr), Fax 6208423 
		  E-Mail: Leonhardskrippe@t-online.de

Kindertagesstätte	 % 242096	 70180 Christophstr. 35 (Mo. bis Do. 7:00 – 17:00 Uhr, Fr. 7:00 – 16:00 Uhr

Diakoniestation	 % 6405808	 70178 Stuttgart, Tübinger Str. 84, Fax 6070460

Hospiz Stuttgart, ambulanter und stationärer Bereich  
	 % 2374153	 70184 Stuttgart, Stafflenbergstr. 22 

Sitzwachenarbeit , Begleitung von schwerkranken und sterbenden Menschen  
	 % 722344-70	 70180 Stuttgart, Römerstr. 71, Fax 722344755

Stadtteilhaus-Mitte	 % 6079247	 Angela Hantke vom Lehn und Saskja Wolman, Christophstr. 34 
		�  Öffnungszeiten: Di. + Fr. 10:00 – 12:00 Uhr,  

Mo., Di. + Do. 15:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung.  
E-Mail: stadtteilhaus-mitte@t-online.de

Konto Nr. der Leonhardsgemeinde: IBAN: DE59 6005 0101 0002 2556 02, BIC: SOLADEST600
Sonderkonto „Vesperkirche“: DE05 6005 0101 0002 4648 33, BIC: SOLADEST600
Internet: www.Leonhardskirche.de und www.Vesperkirche.de

M o n a t s s p r u c h  N o v e m b e r

„Umso fester haben wir das prophetische 
Wort, und ihr tut gut daran, dass ihr 
darauf achtet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, bis der 
Tag anbreche und der Morgenstern  
aufgehe in euren Herzen“
2. Petrus 1, Vers 19



Gottesdienste im November 

Sonntag, 06.11.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Klaus Pantle)

Donnerstag, 10.11.	 19:00 Uhr 	 Evangelisches Abendgebet

Sonntag, 13.11..	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst (Pfarrer i. R. Rainer Brandhorst)

Donnerstag, 17.11.	 19:00 Uhr 	 Evangelisches Abendgebet

Sonntag, 20.11.	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst (Pfarrerin Claudia Vatter)

Donnerstag, 24.11.	 19:00 Uhr	 Evangelisches Abendgebet

Sonntag, 27.11.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Kirchenrat i. R. Dr. Christophe Freyd)

Jeden 3. Sonntag im Monat feiert die Rumänisch-Orthodoxe Gemeinde ab 12:00 Uhr 
Gottesdienst in St. Leonhard.

Jeden Dienstag, 18:30 Uhr Taizé-Gebet (in der Katharinen-Kirche).

Jeden Freitag, 18:30 Uhr Lichtvesper (in der Katharinen-Kirche).


